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Um im Zusammenhang mit der Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) auch die 
Nebengewässer des Silvert- und Niehringbaches im NSG in einen „guten Zustand“ zu 
versetzen, sollen die Mäander des Grenzgrabens wieder reaktiviert und in das 
Gewässersystem eingebunden werden. Mit einer solchen Maßnahme wird durch die Abteilung 
Landschaftsplanung und-gestaltung neben einer Renaturierung des Baches auch eine 
Verbesserung des Lebensraumes „Wald“ verfolgt. Wie im Gelände am Baumbestand sichtbar 
wird, wurde mit der Begradigung und Eintiefung des Laufes auch eine Entwässerung des 
Laufes auch eine Entwässerung des Waldes erzielt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die freiliegenden Wurzelanläufe dieser Erle lassen erahnen, dass der torfige Waldboden hier 
um mehrere Dezimeter „zusammengefallen“ ist, weil ihm über Jahrzehnte das Wasser 
entzogen wurde. 

Die Reaktivierung der alten Mäander des Grenzgrabens setzt eine Anhebung der 
Gewässersohle bis auf das Sohlniveau der Mäander voraus. Derzeit wird geprüft, ob hierzu 
aktive Baumaßnahmen notwendig sind oder ob im Grenzgraben, unterstützt durch 
ingenieurbiologische Maßnahmen, langfristig durch Sedimentation eine Sohlanhebung zu 
erreichen ist.  

 


